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Vision

Unsere Forschung ist ein Schlüssel zu einer 

klimaneutralen Gesellschaft bis spätestens 2050. 

Geschlossene Kohlenstoffkreisläufe der Bioökonomie 

haben dann die fossile Wirtschaft abgelöst.
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WIEVIEL?

Biogene Abfall- und Reststoffe

WO?

Erhebung & Berechnungen Räumliche Analysen
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Ressourcenmobilisierung

WER? WIE? 

Akteursmapping Akteursaktivierung

4



Biogene Ressourcen

Hauptprodukte Nebenprodukte Rest- und Abfallstoffe

Holz- und Forstwirtschaft: 

Industrie- und Stammholz 

(Laub/Nadel)

Holz- und Forstwirtschaft:

Waldrestholz, Rinde, 

Sägenebenprodukte, 

Industrierestholz etc.

Industrie: Ernährungswirtschaft 

(Milchverarbeitung, Biertreber,  

Stärkeproduktion etc.); 

Bioenergieproduktion (Gärreste, 

Schlempe etc.)

Landwirtschaft: Getreide, 

Raps, Zuckerrübe, Kartoffel, 

Sonderkulturen etc.

Landwirtschaft: Stroh, Gülle, 

Maisspindeln, Kartoffelkraut, 

Zuckerrübenblätter, Wolle etc.

Reststoffe sonstiger Flächen: 

Begleitgrün, Schwemmgut,  

Landschaftspflegeholz etc.

Siedlungsabfall und 

Klärschlamm: Altpapier, 

Biotonne, Kantinenabfälle etc. 

Kategorisierung von Biomassen (Quelle: DBFZ 2024 Ressourcendatenbank)

5



6

Entwicklung Schafhaltung in Deutschland 
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Ziel: Aufbau einer Produktionslinie, die ungewaschene, aber hygienisierte Schafwolle zu 

vielseitigen biobasierten Geotextilen verarbeitet (Mulchfolie, Vegetationsmatte, 

Erosionsschutz, Pflanzsubstrat etc.) als umweltfreundliche Alternative zu 

fossilbasierten Geotextilien

Partner: DBFZ, IASP, ILU, Baur Vliesstoffe, Heu-Heinrich

Laufzeit: 01.01.2025 bis 31.12.2027

Schafwolle: Das biobasierte und biologisch 

abbaubare Biotextil (GaLaWool)
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GaLaWool-Projekt
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GaLaWool-Arbeits- und Zeitplan

AP PP 
Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 

1 DBFZ Projektmanagement 

2 
DBFZ 

Stakeholder-Engagement und Transfermaßnahmen 
ILU 

3 IASP 
Wollvorbereitung 
im Labormaßstab 

        

4 
IASP  Produktion im  

Labormaßstab 

       

MEUSEL         

5 
IASP   

Prototypen im Test 
   

ILU      

6 
BAUR    

Aufbau der Produktionsstrecke 
   

MEUSEL       

7 
BAUR      Produktion unter  

Praxisbedingungen 

 

MEUSEL       

8 
IASP      Nachweis der Funktionsfähigkeit  

im Einsatzbereich ILU      

9 
DBFZ         

Geschäftsmodelle 
ILU         

 



11

• Mulchfolie: Matten zur Unkrautbekämpfung z.B. im Heilkräuteranbau 

• Vegetationsmatte: für Kultivierung von z.B. Stauden; Dach- sowie Böschungsbegrünungen 

• Erosionsschutz: Vliese im Landschafts-/Straßenbau

• Pflanzsubstrat: z.B. im Gemüseanbau

• Dünger: Unterfußdünger für den Zierpflanzenbau, Gemüseanbau

• Bodenhilfsstoff: Einbringen von Pflanzenkohle in den Wollstrang zur optimierten Düngewirkung 

GaLaWool - Außenanwendung
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✓ Steigerung der Ressourceneffizienz

3.200 Tonnen Wolle jährlich als Nebenprodukt der Schafhaltung in Deutschland als Abfall

✓ Substitution fossiler durch biobasierte Ressourcen

Schafwoll-Vegetationsmatten mit Flächengewicht von 500 bis 2.000 g/m² decken bei jährlich 

anfallenden 3.200 t Rohwolle 640 bis 160 Hektar Fläche ab

✓ Minderung der Emission von Treibhausgasen 

Holz-basierte Dämmstoffe 20 MJ/kg; Steinwolle 15,7 MJ/kg; Schafwolle 10,7 MJ/kg

✓ Generierung neuer Wertschöpfungsketten 

GaLaWool-Nachhaltigkeit

Anvisierter Markt 
1. Jahr 2. Jahr 5. Jahr 

Biotextil 

Vlies/Strang (0,5 kg 
Wolle/m²) zu 3 €/m² 

1 Mio. m² → 
3 Mio. € Umsatz 

2 Mio. m² → 6 Mio. 
€ Umsatz 

10 Mio. m² → 30 Mio. 
€ Umsatz 
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